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Die Freiämter Weinfreunde geniessen vier wunderbare Tage im 
Piemont 

60 Freiämter Weinfreunde haben vom 27. – 30. September 2009 vier unvergessliche Tage 
im Piemont genossen, geprägt von unzähligen kulturellen, kulinarischen und lukullischen 
Höhepunkten – bei strahlendem Sonnenschein. 

 

Morgenstund hat Gold im Mund 

... müssen sich alle Reiseteilnehmer gedacht haben, die sich um 06.30 Uhr auf dem 
Kirchenplatz in Wohlen für die Abreise ins Piemont eingefunden haben. Da stand auch 
schon unser Doppelstock-Bus der Firma Partybus Wohlen von und mit Marcel Teufer bereit. 
Empfangen wurden wir von unserem Reiseorganisator Peter Schürmann, Schüwo 
Trinkkultur, der die Reise in akribischer organisatorischer Detailarbeit vorbereitet und 
rekognosziert hat. Wir konnten uns in besten Händen wissen und in der Vorfreude auf die 
kommenden Tage schwelgen. 

 

Dem Reiseziel Piemont ohne Stau immer näher   

 

Die subalpine Weinregion Piemont im Nordwesten Italiens ist noch immer kleinbäuerlich 
geprägt, auch wenn in den letzten Jahren viele prachtvolle Weingüter entstanden sind. 

Naturgeografisch gliedert sich die Region Piemont mit der Hauptstadt Turin in drei Teile: Die 
Alpenregion bildet die West- und Nordgrenze des Piemonts. Hier liegen die okzitanischen 
Täler (Stura, Maira, Varaita, Po, Pellice, Chisone), das Valle di Susa, das Aostatal, das 
Valsesia sowie die Gegend rund um das Westufer des Lago Maggiore. Der höchste Berg 
des Piemonts ist der im hintersten Aostatal gelegene Mont Blanc. Höchster Berg der 
politischen Region Piemont ist der Monte Rosa, gefolgt von Gran Paradiso mit 4.061 Metern 
und Monviso mit 3.841 Metern. 

In der Po-Ebene befinden sich die grossen Städte des Piemonts; hier leben auch die meisten 
Menschen. Aus dieser Gegend stammt rund 1/3 der Europäischen Reisproduktion. Das 
Hügelland im Südosten der Region (Monferrato, Langhe, Roero) wird in erster Linie 
landwirtschaftlich und touristisch genutzt; hier hat der Weinbau den grössten Stellenwert. 

 

Nebbiolo, die Königin im Weinland Piemont 

Die Weine werden hier ausschliesslich aus der edelsten Traube des Piemonts, der Nebbiolo, 
gewonnen. Die besten Rebberge befinden sich auf kalkhaltigem Mergel oder kargem 
Sandstein. Die Spitzenweine des Piemonts haben in den letzten Jahren einen markanten 
Wandel durchlaufen. Die meisten Produzenten haben die Maischung und Gärung, welche 
früher bis zu zwei Monaten dauerte, auf rund zwei Wochen reduziert. Zudem reifen heute 
viele Weine in Barriques. So entstehen rundere, fruchtbetontere Weine, die früher trinkreif 
sind. 
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Nebbiolo-Weintraube – kurz vor der Ernte 

 

Einen enormen Aufschwung hat in den letzten Jahren auch der Barbera erlebt. Aus dem 
einst herb-rustikalen und enorm säurebetonten Alltagswein ist durch Ertragsreduktion, 
moderne Vinifikation und oft auch Fassausbau ein dichter, eleganter Wein entstanden, der 
von immer mehr Piemont-Liebhabern als interessante Alternative zu den eher teuren 
Barolos und Barbarescos geschätzt wird. Mit dem frischen, unkomplizierten Gavi aus der 
Cortese-Traube, dem elegant-feinduftigen Arneis sowie dem moussierend-vollfruchtigen 
Moscato verfügt das Piemont auch über drei eigenständige Weissweine, die zunehmend 
geschätzt werden. 
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Man geniesst zuerst mit der Nase 

Die Küche des Piemonts gilt für viele als die beste Küche Italiens. Sie ist abwechslungs- und 
einfallsreich, verlässt dabei aber nie die alten Küchentraditionen, die eng an die lokalen 
Produkte gebundenen sind. Sie basiert zum großen Teil auf einer bäuerlichen Küche, die 
frische, regionale und saisonale Produkte verwendet. Sie vereint kräftige Aromen und 
delikate Kompositionen, die jedem Gericht eine fantasievolle Note verleihen.  

Anfang Herbst zieht ein weisser Knollen, dessen Wert fast mit Gold aufzuwiegen ist, die 
Feinschmecker aus aller Welt an: der weisse Trüffel mit seinem unbeschreiblich guten, 
durchdringenden Geschmack. 

 

Unser ersteres Reiseziel und auch unser Domizil für die nächsten 4 Tage: die 
Stadt Alba 

Nach einer reibungslosen Fahrt sind wir bestens gelaunt in der Stadt Alba angekommen, die 
in der Provinz Cuneo liegt. Nach einem köstlichen Mittagessen und dazu passenden Weinen 
in unserem Hotel I Castelli wurden wir von unserer Reiseleiterin Susanne begrüsst und mit 
auf eine informative Stadtbesichtigung genommen. Das hübsche Städtchen Alba am Ufer 
des Tanaro bietet eine ganz besondere Atmosphäre: Schmale und gewundene Strassen, 
lauschige Plätze, schützende Arkaden, imposante Geschlechtertürme und zahlreiche 
Kirchen. Der Anmut von Alba und die vielen Delikatessenläden haben unsere verschiedenen 
Sinne voll und ganz in den Bann gezogen. 

 

Besichtigung des Dom von Alba 

Und wie es sich gehört, wenn die Geniesser der Freiämter Weinfreunde auf Reisen sind, 
fand sich der Abschluss des Tages in einem prächtigen Kellergewölbe des alten Klosters im 
Ristorante di Guido da Costigliole.  

 

La Spinetta Campè - unser erster Fachbesuch auf dem zweithöchst dekorierten 
Weingut im Piemont - mit anschliessender Besichtigung der Stadt Asti 



Weinreise Piemont   4 

Empfangen wurden wir von der Chefin des Hauses, Anja Cramer Rivetti, welche uns mit 
ihren fachkundigen und gleichzeitig charmanten Ausführungen gefesselt und durch das 
Weingut geführt hat. Das Weingut La Spinetta in Grinzane Cavour der Brüder Bruno, Carlo 
und Giorgio Rivetti ist vor allem wegen des Barbarescos bekannt, der sortenrein ausgebaut 
wird. Für den Starderi gab's im Gambero Rosso zuletzt 3 Gläser, für den Gallina und den 
Valeirano jeweils 2 Gläser! Beachtenswert: der edelsüsse, für die Gegend typische Moscato 
d'Asti Bricco Quaglia. Nebst dem Weingut im Piemont erwarb La Spinetta weitere Weinberge 
in der Toskana. 

Beim anschliessenden Mittagessen im Ristorante Il Vigneto wurde bei fantastischem Essen 
und köstlichem Wein von La Spinetta „gefachsimpelt“ über das Gehörte und all das, was uns 
noch erwartete. Im idyllisch gelegenen Restaurant hätten wir noch lange verweilen können, 
doch wir wurden von unserer Reiseleiterin Susanne mit ihrer Kollegin Fiorella zur 
Stadtbesichtigung von Asti, in der gleichnamigen Provinz Asti gelegen, erwartet. 

Keine einfache Aufgabe für die beiden Reiseleiterinnen, 60 Weinfreunde von den 
kulinarischen Köstlichkeiten, die das Leben im Piemont bietet, loszureissen. Doch sie haben 
es geschafft – schon bald galt unsere volle Aufmerksamkeit den spannenden Ausführungen 
über die Stadt und das Leben in Asti, untermalt mit der lebhaften, italienischen Gestik. Asti 
wird geprägt von der gotischen Kathedrale aus dem 14. Jahrhundert mit ihrem romanischen 
Glockenturm aus dem 13. Jahrhundert und einer Krypta aus dem 8. Jahrhundert. 
Abgerundet wird das Erlebnis der historischen Stadt mit bunten Märkten, auf welchen die 
vielen landwirtschaftlichen Erzeugnisse feilgeboten werden.  

Zum Abendessen wurden wir in der Locanda nel Borgo Antico erwartet. Wiederum 
konnten wir den Apéro in der lauen Herbstnacht im Freien geniessen, bei angeregten 
Gesprächen. Das Abendessen war auch hier ein Gedicht mit harmonisch abgestimmten 
Speisen und Weinen. Wir fühlten uns wie Gott, allerdings nicht in Frankreich, sondern im 
Piemont! 

 

Freiämter Weinfreunde auf dem Weingut La Spinetta. 
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Auf zu den Weingütern Cordero di Montezemolo in La Morra und Rocche dei 
Manzoni in Monforte d‘Alba 

Im Herzen der Langhe (Region des Piemonts) steht eine Libanon-Zeder, die seit 150 Jahren 
über 30 Hektar Weingärten wacht. Hier liegt das Weingut Cordero di Montezemolo, 
welches sich heute im Besitze von Giovanni und Enrico Cordero di Montezemolo befindet. 
Wir wurden von Alberto Cordero di Montezemolo empfangen und durch das Weingut geführt.  

 

Die Libanon-Zeder überragt die Weingärten 

Die Weingärten, die mit den traditionellen lokalen Rebsorten (Nebbiolo, Dolcetto, Barbera, 
Arneis) bebaut sind, weisen exklusive, wertvolle alte Rebstöcke und einen einzigartigen 
komplexen Boden auf.  

Was wäre der Besuch eines so schönen Weingutes ohne die Möglichkeit, die edlen Weine 
zu degustieren? Aber damit nicht genug – wir wurden sogar mit typischen Spezialitäten aus 
der eigenen Küche verwöhnt. 

Der frühe Nachmittag galt wieder ganz der Kultur mit einer Besichtigung des Schlosses 
Grinzane Cavour. Es steht in einer der malerischsten Landschaften der Langhe. Das 
mächtige Bauwerk aus dem 12. Jahrhundert wurde total restauriert. In Grinzane Cavour 
wurde einer der bedeutenden italienischen Politiker des 19. Jh. geboren, Graf Camillo Benso 
von Cavour. Man sah ihn als so wichtig an, dass nicht nur der Ort nach ihm benannt wurde,  
sondern auch in jeder italienischen Stadt mindestens eine Strasse oder ein Platz den Namen 
Cavour erhielt. 1861 war Graf Benso Cavour als Minister im piemontesischen Kabinett 
massgeblich an der Einigung Italiens zum Königreich unter Vittorio Emanuele II. beteiligt. 
Neben der grossen Enoteca im Erdgeschoss sind im inneren des Schlosses die ehemaligen 
Wohnräume von Benso Cavour und ein kleines Völkerkundemuseum zu besichtigen.  

Der Ausklang des Nachmittages fand auf dem Weingut Rocche dei Manzoni statt – ein 
Weingut der ganz besonderen Art! Die Besonderheit der Podere Rocche dei Manzoni lässt 
sich auf ihren im Dezember 2007 verstorbenen Gründer und Vater Valentino Migliorini 
zurückführen. Sein Besitz sieht aus wie ein Château, bzw. nach den letzten 
Erweiterungsbauten wie ein Tempel des Weins. Das besondere, teilweise auch surreale 
Erlebnis beginnt beim Betreten der Weinkeller. Der Besucher wird von klassischer Musik 
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begrüsst und durch die verschiedenen Weinkeller bis hin zum „Tempel“ begleitet. Im Tempel 
verschlägt es uns fast den Atem ob all dieser Pracht aus Marmor, Fresken, gefüllten 
Weinfässern. Die Leidenschaft für Wein und Land und der feste Glaube an das Potential 
dieser Region hat Valentino Migliorini an diesem Ort verewigt.  

 

Der Tempel des Weins findet unter uns Weinfreunden Bewunderung 

 

Den letzten Abend unserer viertägigen Weinreise feierten wir im Ristorante Trattoria della 
Posta. Die Philosophie, welche der Küche zugrunde liegt, besteht darin, die klassischen 
Gerichte der Region, insbesondere jene aus der monfortischen Küche, den modernen und 
zeitgemässen Ansprüchen anzupassen. Die fantastischen Weine von Rocche dei Manzoni 
passen hervorragend zu den uns servierten feinen Speisen. 

 

Unser letzter Tag im Piemont steht ganz im Zeichen des Grappa 

Von den kostbaren Trauben wird im Piemont nichts weggeworfen. Aus dem Trester (feste 
Bestandteile, die beim Keltern von Wein anfallen) von piemontesischen Spizenweingütern 
wird Grappa hergestellt. Im Allgemeinen besteht der Trester aus etwa 50% Beerenschalen, 
Kernen und etwa 25% Kämmen. Die aus diesem Produktionsprozess anfallende Maische 
wird als Tierfutter verwendet. Unser Besuch führt uns zu der wohl berühmtesten Distillerie, 
der Grappa Berta in Monbaruzzo. Die Grappi von Berta erhalten durch den Ausbau in neuen 
Barriques aus Allier-Eiche ihre einzigartige Aromatik. 

Die sehr erlesene Grappa-Degustation schlossen wir mit einem besonders kostbaren 
Tropfen ab, dem köstlichen Acquavite di Vino invecchiata Casalotto 1982. 

Das gemeinsame letzte Mittagessen vor der Heimreise haben wir im Ristorante I Bologna in 
Rocchetta Tanaro genossen. Begrüsst und verwöhnt wurden wir vom Patrone Giuseppe 
persönlich.  
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„Tutta la Famiglia“ im Ristorante I Bologna 

 

Magnum Walliser Pinot Noir und Schweizerfahne 

Die Weinfreunde wissen die Gastfreundschaft, die sie überall geniessen durften, sehr zu 
schätzen. Eine besondere Note, die auch für die Gastgeber immer ein Erlebnis war, hat 
Peter Schürmann mit ganz persönlichen Dankesworten, einer schönen Magnum-Flasche 
Walliser Pinot Noir und obligater Schweizerfahne verliehen. 
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Peter Schürmann (2. v.R.), umrahmt von der Familie Cordero di Montezemolo  

 

Gerne wären wir noch viel länger im Piemont geblieben, geprägt von einer wunderbaren 
hügeligen Landschaft, traumhaften Rebbergen, liebenswürdigen Menschen und 
Köstlichkeiten aus Küche und Weinberg! 

60 Weinfreundinnen und Weinfreunde haben einmal mehr eine wunderschöne und 
unvergessliche Reise geniessen können. Unser herzliches Dankeschön an Peter Schürmann 
und seine Gattin Margrit für die Vorbereitung und Durchführung! 

 

6.10.2009/Claudia Hoffmann-Burkart – www.weinfreunde-freiamt.ch 

(Fotos von Norbert Hoffmann) 


